
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE SIMONSWALD  
 

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Simonswald, Talstrasse 12, 79263 Simonswald 
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Stephan Schonefeld 

Telefon 07683/9101-0, Telefax 07683/9101-13, Email: gemeinde@simonswald.de 

Internet: www.simonswald.de  
 

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 

Donnerstag 15:00 – 18:00 Uhr 
Selbstverständlich sind nach Absprache auch Termine 
außerhalb dieser Öffnungszeiten möglich. 
 

Telefonisch sind wir zu erreichen 
Montag – Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 15:30 Uhr 

Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 18:00 Uhr 

Freitag 08:00 – 12:00 Uhr  
 

Sitzungstermine 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates  
Mittwoch, 14.12.2022, 19:00 Uhr 
im Kulturhaus, Am Sägplatz 1. Die Tagesordnung wird an beiden 
Rathäusern angeschlagen und ist auch im Internet unter 
www.simonswald.de zu finden. Beachten Sie bitte den aktuellen 
Aushang sowie Hinweise auf der Homepage – Es können sich 
mit Einladung des Gemeinderates kurzfristig Änderungen 
ergeben. Die Niederschrift über die Sitzung wird zirka 3 Wochen 
nach der Sitzung ebenfalls im Internet eingestellt. Wir bitten um 
Verständnis, dass es gelegentlich auch mal später sein könnte. Die 
Sitzung ist öffentlich. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich dazu eingeladen. Es gilt die aktuelle Corona-VO. 
 
 

 

Rathaus über Weihnachten und 
Neujahr geschlossen! 

Vom 27.12.2022 bis 08.01.2023 ist das Rathaus geschlossen. 
In dringenden Fällen können Sie einen Mitarbeiter unter der 

Tel. Nr. 0159 04793847 erreichen! 
 

 

Nächste Ausgabe des Amtlichen Mitteilungsblattes 
Freitag, 16.12.2022 
Redaktionsschluss: Montag, 12.12.2022, 12:00 Uhr

Rathauswegweiser 
 

Erdgeschoss Zi. Tel. 9101-(Durchwahl) 

Marietta Möbus 01 -23 Gemeindekasse, Schulverwaltung 
moebus@simonswald.de 

Julia Martone 01 -24 Rechnungsamt 
martone@simonswald.de 

Franziska Schätzle 02 -20 Standesamt, Rentenangelegenheiten, 
Beglaubigungen 
schaetzle@simonswald.de 

Sabine Glockner 03 -22 Hauptamt, Bauverwaltung, Personal-
amt, Kindergartenverwaltung 
glockner@simonswald.de 

Katharina Weis 04 -21 Bürgerbüro, Gewerbeamt 
k.weis@simonswald.de 

1. Obergeschoss    

Manuela Lissek 10 -10 Sekretariat Bürgermeister, Verbrauchs-
abrechnung, Amtliches Mitteilungsblatt 
lissek@simonswald.de 

Stephan Schonefeld 11 -10 Bürgermeister 
schonefeld@simonswald.de 

Dachgeschoss    

Michael Disch 20 -30 Steueramt, Friedhofsverwaltung 
disch@simonswald.de 

Tobias Scherzinger 21 -31 Rechnungsamt 
scherzinger@simonswald.de 

 
Wasserversorgung 

  
-31 

 
gemeinde@simonswald.de 

    

Bauhof 
Thomas Seng 

 
Tel. 919710 

 
bauhof@simonswald.de 

 
Kläranlage 
Franz-Paul Stratz 

 
 
Tel. 1377 

 

 
Tourist-Information 
Martin Kehrer 

 
 
Tel. 19433 

 
Kulturhaus/Sporthallen 
simonswald@zweitaelerland.de 

BÜRGERMEISTERAMT  
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Öffentliche Bekanntmachung 

Bekanntmachung 

der Tierseuchenkasse 
(TSK) Baden-Württemberg 
- Anstalt des öffentlichen Rechts - 
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart 

 

Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 
2023 ist der 01.01.2023. 
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2022 versandt. Sollten Sie 
bis zum 01.01.2023 keinen Meldebogen erhalten haben, rufen Sie 
uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 31 des 
Gesetzes zur Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes in Verbin-
dung mit der Beitragssatzung. 
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften) 
sind zum 1. Februar 2023 meldepflichtig. Die uns bekannten Vieh-
händler, Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften er-
halten Mitte Januar 2023 einen Meldebogen. 
 

Melde- und beitragspflichtige Tiere sind: 

 Pferde  

 Schweine 

 Schafe 

 Hühner 

 Truthühner/Puten  
 

Meldepflichtige Tiere sind: 

 Bienenvölker (sofern nicht über einen Landesverband gemel-
det) 
 

Nicht zu melden sind: 

 Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel. 
Die Daten werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- und Infor-
mationssystem für Tiere) herangezogen. 
 

Nicht meldepflichtig sind u.a.: 

 Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, Wildschweine), 
Esel, Ziegen, Gänse und Enten 
 

Werden bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner und keine anderen 
beitragspflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt derzeit die Melde- 
und Beitragspflicht für die Hühner und/oder Truthühner. 
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirt-
schaftlichen Betrieb stehen oder in einer Hobbyhaltung. Zu melden 
ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand je Standort. 
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss die 
Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt gemeldet 
werden. 
Schweine-, Schafe- und/oder Ziegen sind, unabhängig von 
der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 
15.01.2023 an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW bietet 
an, die Stichtagsmeldung an HIT zu übernehmen. Die Vorausset-
zungen und nähere Informationen erhalten Sie über das 
Informationsblatt, welches mit dem Meldebogen verschickt 
wird. Das Informationsblatt finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter www.tsk-bw.de. 
Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hingewiesen. 
Die Völkermeldungen der Imker an ihren örtlichen Imkerverein 
werden von diesem an einen der beiden Landesverbände weiter 
gemeldet. Ist ein Imker nicht organisiert oder in einem Verein, der 
keinem der beiden Landesverbände angeschlossen ist, müssen die 
Völker bei der Tierseuchenkasse gemeldet werden.  
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, Leistungen der Tierseuchenkasse sowie 
über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als 

gemeldeter Tierhalter, Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der 
letzten 3 Jahre, etc.) einsehen. 
Telefon: 0711 / 9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Internet: 
www.tsk-bw.de 
 

Amtliche Mitteilungen 

 

Schülerbeförderung mit Privat-PKW 
Aufruf an alle Eltern, die mit dem Privat-PKW ihre Kinder zur Schule 
bzw. Haltestelle fahren. Damit die Anträge zur Schülerbeförderung 
mit dem Privat-PKW gestellt werden können, müssen die Stunden-
pläne mit Angabe von Name, Klasse, Anschrift, IBAN-Nummer, 
Name der Schule und Schulort, sowie die gefahrenen km für einen 
Weg jedes Schülers bis spätestens 09. Dezember 2022 vorliegen. 
Bitte die Anträge für die Schuljahre 2021/2022 und 2022/2023 stellen.  
Die Stundenpläne, Format nur in DIN A4, bitte im Rathaus, 
Zimmer 1 abgeben. 
Antragsberechtigt ist jeder, wenn die Entfernung zwischen 
Wohnung und Bushaltestelle mehr als 3 km beträgt oder wenn die 
Entfernung zwischen Wohnung und Schule auch mehr als 3 km 
beträgt und zwischen Wohnung und Schule kein Busverkehr besteht 
bzw. keine Haltestelle vorhanden ist. 
Ansprechpartnerin: Frau Möbus 07683/910123 
 

 

Info an alle Sport-/ und Übungsleiter 
An der Zugangstüre zur Sporthalle bei der Grundschule Simonswald 
und bei der ehemaligen Schule Obersimonswald an Zugangstüre 
zur Sporthalle werden die elektronischen Zylinder in den 
Weihnachtsferien (21.12.2022 bis 06.01.2023) eingebaut. 
Die zur elektronischen Türöffnung notwendigen Transponder werden 
im Rathaus, Zimmer 20, Dachgeschoß, Steueramt, (07683 / 9101- 
30) ab sofort ausgegeben. Vorab eine kurze telefonische Terminab-
sprache ist zu empfehlen. 
Die Schlüssel der Sporthalle bei der Grundschule Simonswald und 
Sporthalle Obersimonswald müssen bei der Transponderausgabe an 
die Gemeinde Simonswald zurückgegeben werden. 
In der Zeit vom 09.12.2022 bis 13.12.2022 und vom 24.12.2022 bis 
08.01.2023 findet keine Ausgabe der Transponder statt. 
 

 

Reibungsloser Ablauf des Winterdienstes 
Die diesjährige Winterdienstbesprechung mit den zuständigen 
Schneeräumern für das Gemeindegebiet fand dieser Tage im  
Rathaus statt. Um Schäden an den Räumfahrzeugen zu vermeiden, 
wird der Winterdienst unter Umständen in Straßen, bei denen 
Bäume, Zweige oder Sträucher in das sogenannte Lichtraumprofil 
hineinragen, nicht durchgeführt. 
Wir möchten die Grundstückseigentümer darauf hinweisen, dass 
das Lichtraumprofil, siehe nachstehende Zeichnung, an den geräumt 
werdenden Straßen vor dem Schneefall entsprechend frei zu schnei-
den ist, damit wegen durchhängendem Gehölz, wie Hecken oder 
Äste, die Räumfahrzeuge nicht beschädigt werden können. Solch ein 
dichter Bewuchs (z.Bsp. Traufbäume) sind immer wieder entlang von 
Straßen festzustellen. 
Bäume und Hecken, die an Gehwegen stehen und in das 
Lichtraumprofil von Gehweg oder Straße hineinragen oder auch 
die Straßenbeleuchtung einschränken, müssen zurückgeschnit-
ten werden. 
Anpflanzungen die nicht ordnungsgemäß zurückgeschnitten sind, 
hängen bei starken Schneefällen und bei Nassschnee in das 
Lichtraumprofil von Gehwegen und Straßen rein oder knicken wegen 

mailto:beitrag@tsk-bw.de
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der Schneelast um und stellen eine erhöhte Gefahr für den Verkehr 
und die Schneeräumung dar. 
Nicht selten kommt es vor, dass die Feuerwehr während der schnee-
reichen Tage diese Gefahrenstellen beseitigen muss. Einsätze, die 
durch rechtzeitiges Zurückschneiden der Anpflanzungen vermieden 
werden könnten. 
Um einen reibungslosten Ablauf des Winterdienstes gewährleisten 
zu können, bitten wir darum, die vorgeschriebenen Lichträume früh-
zeitig freizuschneiden, dadurch kann die Dienstleistung „Winter-
dienst“ enorm unterstützt werden. Vielen Dank!  

 
Lichtraumprofil: 
 

Der sogenannte freie Luftraum über der Fahrbahn muss 4,50 m sein 
und über dem Geh- und Radweg 2,50 m. 
 

 

Simonswald regelt Wasserversorgung neu  
Gemeinde vertieft Partnerschaft mit der Netze 
BW 
Die Netze BW GmbH, die in Simonswald das Stromnetz betreibt, 
übernimmt zukünftig auch die Verantwortung für die Wasserversor-
gung in der Gemeinde. Dafür hatte sich der Gemeinderat vor wenigen 
Wochen mehrheitlich ausgesprochen. Mit ihren Unterschriften besie-
gelten nun Bürgermeister Stephan Schonefeld und Daniel Kalt, Kom-
munalberater bei der Netze BW, die vertragliche Vereinbarung. Der 
Vertrag trat am 1. Oktober in Kraft und hat eine Laufzeit von drei Jah-
ren mit Option auf Verlängerung. Er beinhaltet insbesondere das 
Stellen der technischen Führungskraft (Wassermeister), alle operati-
ven Arbeiten sowie den Bereitschaftsdienst. Dazu gehören die Ge-
winnung, Speicherung und Transport des Eigenwassers und die Ver-
teilung des Trinkwassers sowie die Rufbereitschaft und Störungsbe-
seitigung an allen Tagen. Durch regelmäßige Kontrollen sowie durch 
qualitätssichernde Maßnahmen wird ein hohes Maß an Versorgungs-
sicherheit ermöglicht.  
„Die Wasserversorgung gehört zu den zentralen Aufgaben der kom-
munalen Daseinsvorsorge“, erklärt Bürgermeister Schonefeld. „Ich 
freue mich, mit der Netze BW einen kompetenten Partner für ein 
solch sensibles Thema an unserer Seite zu haben.“ Als Betreiberin 
des Wassernetzes in Stuttgart und über 40 weiteren Kommunen in 
Baden-Württemberg bringt die Netze BW entsprechendes Know-how 
mit, was bei der Entscheidung des Gemeinderats mit eine Rolle ge-
spielt hatte – neben den bisher guten Erfahrungen mit dem Unterneh-
men als verlässlicher Stromnetzbetreiber vor Ort.  
„Als Infrastrukturspezialist verfügen wir über vielfältige Kompetenzen 
im Netzbetrieb zur Versorgung mit Strom, Gas, Wärme und Wasser. 

Diese jahrzehntelange Erfahrung bringen wir gerne auch hier in Si-
monswald als Dienstleistung ein“, sagt Daniel Kalt und fügt hinzu: 
„Dabei ist uns wichtig, auch weiterhin eine Partnerschaft auf Augen-
höhe zu pflegen.“  
Durch die Betriebsführung bleibt die Telefonnummer der Störungs-
rufannahme unverändert. 
 

 
Foto: Horst Dauenhauer 
Von links nach rechts: Daniel Kalt, Christian Ruf (stv. Wasser- 
meister), Dirk Surdmann (Wassermeister), BM Stephan Schonefeld. 
 

 

 
 
Der nächste bundesweite Warntag findet am 8. Dezember 2022 statt. 
An diesem Aktionstag erproben Bund und Länder sowie die teilneh-
menden Kreise, kreisfreien Städte und Gemeinden in einer gemein-
samen Übung ihre Warnmittel. 
 
Ab 11:00 Uhr aktivieren die beteiligten Behörden und Einsatzkräfte 
unterschiedliche Warnmittel wie z. B. Radio und Fernsehen, digitale 
Stadtanzeigetafeln oder Warn-Apps. Die Probewarnmeldung wird 
erstmals auch über Cell Broadcast verschickt und darüber rund 
die Hälfte aller Handys in Deutschland direkt erreichen. 
 
Auf diese Weise werden die technischen Abläufe im Fall einer War-
nung und auch die Warnmittel selber auf ihre Funktion und auf mög-
liche Schwachstellen hin überprüft. Im Nachgang werden von den 
Verantwortlichen gegebenenfalls Verbesserungen vorgenommen 
und so das System der Bevölkerungswarnung sicherer gemacht. 
 
Der bundesweite Warntag dient weiterhin dem Ziel, die Menschen in 
Deutschland über die Warnung der Bevölkerung zu informieren und 
sie damit für Warnungen zu sensibilisieren. 
 
Was passiert am bundesweiten Warntag? 
Am bundesweiten Warntag wird ab 11:00 Uhr eine Probewarnung in 
Form eines Warntextes an alle am Modularen Warnsystem (MoWaS) 
des Bundes angeschlossene Warnmultiplikatoren (z. B. Rundfunk-
sender und App-Server) geschickt. Die Warnmultiplikatoren versen-
den die Probewarnung zeitversetzt an Warnmittel wie Fernseher, Ra-
dios und Smartphones. Dort können Sie die Warnung dann lesen 
und/oder hören. 

https://warnung-der-bevoelkerung.de/lokale-behoerden/
https://warnung-der-bevoelkerung.de/faq/#collapse-1-2238
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Warn-App-NINA/warn-app-nina_node.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Warnung-in-Deutschland/So-werden-Sie-gewarnt/Cell-Broadcast/cell-broadcast_node.html
https://warnung-der-bevoelkerung.de/faq/#collapse-1-2257
https://warnung-der-bevoelkerung.de/faq/#collapse-1-2242
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Parallel können auf Ebene der Länder, in den teilnehmenden Land-
kreisen und Kommunen verfügbare kommunale Warnmittel ausge-
löst (z. B. Lautsprecherwagen oder Sirenen) werden. 
 
Auf welchen Wegen wird gewarnt? 
Da eine Warnung sehr wichtige Informationen beinhaltet, soll sie 
möglichst viele Menschen erreichen. Deswegen wird eine Warnmel-
dung über viele verschiedene Warnmittel bzw. Wege verbreitet. Zum 
Beispiel über Radio und Fernsehen, Internetseiten, Social Media, 
Warn-Apps, digitale Stadtanzeigetafeln, Lautsprecherwagen oder Si-
renen. 
Durch Vielzahl und Vielfalt der Warnmittel wird sichergestellt, dass 
eine Warnung möglichst viele Menschen erreicht. Denn werden bei 
Ihnen vor Ort beispielsweise keine Sirenen zur Warnung eingesetzt, 
so gibt es zahlreiche weitere Warnmittel, über die Sie im Gefahrenfall 
gewarnt werden können. Auch neue und alternative Warnmittel wer-
den kontinuierlich erforscht, entwickelt und eingesetzt. 
 
Wo werden welche Warnmittel eingesetzt? 
Tipp: Informieren Sie sich in Ihrer Kommune (z. B. im Rathaus, beim 
Bürgerservice, bei der Feuerwehr oder beim Brandschutzamt), ob 
und auf welchen Wegen diese plant, am bundesweiten Warntag vor 
Ort zu warnen. So können Sie sich darauf einstellen und idealerweise 
auch andere darüber informieren. 
Wichtig zu wissen ist: Die Teilnahme am bundesweiten Warntag ist 
freiwillig. Das bedeutet, dass nicht alle Kommunen daran teilnehmen 
und Warnmittel vor Ort testen. Die vorhandenen Warnmittel werden 
abhängig von ihrer Verfügbarkeit und Einsatzmöglichkeit getestet. 
Was sind die Ziele des bundesweiten Warntags? 
Menschen mit dem Thema Warnung vertraut machen 
Der bundesweite Warntag dient dazu, die Menschen in Deutschland 
zu informieren und sie vertraut zu machen mit dem Thema Warnung 
der Bevölkerung. Dabei stehen folgende Aspekte im Mittelpunkt: 
• Wovor wird gewarnt? 
• Wie wird gewarnt? 
• Wer warnt? 
• Was können Sie tun? 
Je vertrauter Sie mit dem Thema sind, umso eigenständiger und ef-
fektiver können Sie in einer Krisensituation handeln und sich schüt-
zen. 
 
Warnmittel und Abläufe der Warnung technisch erproben 
Durch die Probewarnung am bundesweiten Warntag werden die un-
terschiedlichen Warnmittel und die Abläufe im Fall einer Warnung 
praktisch mit dem Ziel getestet, 
• mögliche technische Schwachstellen in der Funktion der Warnmittel 
und in den Abläufen der Warnung aufzuspüren und 
• diese gegebenenfalls im Nachgang zu beseitigen, um somit die 
Warnung der Bevölkerung stetig zu verbessern. 
 
 
Wer ist verantwortlich für den bundesweiten Warntag? 
Bund und Länder bereiten den jährlich an jedem zweiten Donnerstag 
im September*** stattfindenden bundesweiten Warntag in Abstim-
mung mit kommunalen Vertreterinnen und Vertretern gemeinsam 
vor. 
***Hinweis: Im Jahr 2022 wird der bundesweite Warntag einmalig auf 
den 8. Dezember verschoben, um dann erstmalig eine Probemel-
dung auf dem neuen Warnkanal Cell Broadcast ausgeben zu können. 
Zuständig sind auf Bundesebene das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK), auf der Ebene der Länder die 
jeweiligen Innenministerien und auf der Ebene der Kommunen in der 
Regel die für den Katastrophenschutz zuständigen Behörden. 

Das ISF-Bund-Länder-Projekt „Warnung der Bevölkerung“ im BBK 
koordiniert die Maßnahmen der Vorbereitung und Durchführung des 
bundesweiten Warntages. 
 
Wie verlief der erste bundesweite Warntag 2020? 
Der erste bundesweite Warntag am 10. September 2020 löste ein 
großes mediales Echo aus. Vor allem die Tatsache, dass an man-
chen Orten keine Sirenensignale zu hören waren, wurde kritisch 
wahrgenommen. Gründe hierfür waren, dass Sirenen in einigen Kom-
munen nach Ende des Kalten Krieges sukzessive abgebaut wurden 
oder vorhandene Sirenen technisch nicht in der Lage waren, die Sig-
nale für die Bevölkerungswarnung und -entwarnung zu senden. Die 
Warninfrastruktur in Deutschland ist dementsprechend länderspezi-
fisch und regional unterschiedlich ausgebaut. 
Weiterhin kam es aufgrund technischer Probleme zu einer zeitlich 
verzögerten Aussendung der Warnmeldung über MoWaS. In der 
Folge warnten auch die an MoWaS angeschlossenen Warn-Apps 
erst verspätet. Dank des Tests am Warntag konnten diese Schwach-
stellen im Warnsystem identifiziert und im Nachgang vom Betreiber 
behoben werden, so dass das Problem in dieser Form nicht wieder 
auftreten kann. 

 
 
 

 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 
Am Freitag, den 09. Dezember 2023 um 
10:00 Uhr findet im Bürgersaal Bleibach, 79261 Gutach im Breisgau 
eine öffentliche Sitzung des Schulverbandes Elztal-Schule statt. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Sachstandsbericht Fassadensanierung durch Firma Möhrle und 

Auftragsvergabe Brandschutz 
2. Beratung und Beschlussfassung einer Satzungsänderung 

- Änderung der Personalkostenverrechnung und Berechnung 
der Schulkostenumlage-  

3. Annahme von Spenden (§ 78 Abs. 4 GemO i.V.m. GKZ) 
4. Beratung und Beschlussfassung Haushaltsplan und Haushalts-

satzung 2023 
5. Sonstiges, Wünsche und Anträge 

 
Schulverband Elztal-Schule 
Gutach im Breisgau, den 28.11.2022 
 

https://warnung-der-bevoelkerung.de/wer-warnt-wo/
https://warnung-der-bevoelkerung.de/faq/#collapse-1-2259
https://warnung-der-bevoelkerung.de/faq/#collapse-3-2281
https://warnung-der-bevoelkerung.de/warnung/#wie
https://warnung-der-bevoelkerung.de/warnung/#wovor
https://warnung-der-bevoelkerung.de/warnung/#wie
https://warnung-der-bevoelkerung.de/warnung/#wer
https://warnung-der-bevoelkerung.de/warnung/#was
https://warnung-der-bevoelkerung.de/wer-warnt-wo/
https://www.bbk.bund.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Home/home_node.html
https://warnung-der-bevoelkerung.de/wer-warnt-wo/
https://warnung-der-bevoelkerung.de/projekt/
https://warnung-der-bevoelkerung.de/faq/#warntag2020
https://warnung-der-bevoelkerung.de/faq/#collapse-3-2285
https://warnung-der-bevoelkerung.de/faq/#collapse-3-2283
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Schule & Kindergarten 

 
 

Informationen des Landratsamtes 

Vorsorgemappe des Kreisseniorenrats 
Emmendingen ab sofort erhältlich 
Die ab sofort kostenlos erhältliche Vorsorgemappe des Kreissenio-
renrats Emmendingen informiert darüber, wie Bürgerinnen und Bür-
ger Vorsorge für den Fall treffen können, dass durch Krankheit, Unfall 
oder Alter eigene Entscheidungen nicht mehr möglich sind. Die Vor-
sorgemappe enthält unter anderem Informationen zur Betreuungs- 
und Patientenverfügung sowie dem Abfassen eines Testaments. Sie 
bietet Leserinnen und Lesern zudem einen Überblick über die ver-
schiedenen Möglichkeiten der persönlichen Vorsorge- und Nachlass-
planung. Im Informationsteil wird gut verständlich erklärt, inwieweit 
sich die einzelnen Vorsorgearten unterscheiden. Der Formularteil 
enthält alle notwendigen Formulare, die direkt ausgefüllt werden kön-
nen. Die Vorsorgemappe kann online unter  https://vorsorgemap-
pen.de/em/ heruntergeladen werden und ist bei den Rathäusern im 
Landkreis und beim Landratsamt erhältlich. 
 

 

Psychosoziale Krebsberatung in Emmendingen – 
Umgang mit der Angst 
Wie gehe ich mit der durch eine Krebsdiagnose ausgelösten Angst 
um? Welche Möglichkeiten gibt es im Umgang mit der Sorge vor ei-
nem Fortschreiten der Erkrankung? Diesen Fragen widmet sich der 
Vortrag am Donnerstag, 8. Dezember 2022 um 14 Uhr. Eine Mitar-
beiterin der Psychosozialen Krebsberatung Freiburg im Emmendin-
ger Kreiskrankenhaus (Haus C (Nebengebäude), Vortragsraum U1, 
Zugang über Adolf-Sexauer-Straße 3) stellt damit ihren Arbeitsbe-
reich und ihr Unterstützungsangebot vor. Nach dem 45-minütigen Im-
pulsvortrag ist Raum für Fragen und einen Austausch. Bei Bedarf 
kann im Anschluss eine kurze Einzelberatung in Anspruch genom-
men und Termine für vertiefende Gespräche in der Psychosozialen 
Krebsberatungsstelle Freiburg vereinbart werden. Das Angebot ist 
kostenlos. Es gelten jeweils die aktuellen Corona-Regeln. Die Psy-
chosoziale Krebsberatung ist eine Einrichtung des Tumorzentrums 
Freiburg – CCCF, Universitätsklinikum Freiburg. Sie wird durch die 

GKV gefördert. An der Finanzierung beteiligen sich zudem die Stadt 
Freiburg sowie der Landkreis Emmendingen. 
 

 

Kreisimpfstützpunkt in Kenzingen ist geschlos-
sen 
Der Kreisimpfstützpunkt in Kenzingen hat nach genau einjährigem 
Betrieb zum 30. November 2022 das Impfen eingestellt. In diesem 
Zeitraum wurden an 167 Einsatztagen insgesamt rund 19.300 Perso-
nen geimpft. Der Kreisimpfstützpunkt in Kenzingen wurde vom Land-
kreis Emmendingen betrieben. Die meisten Impfungen entfielen auf 
die Drittimpfungen (71 Prozent) und Vierimpfungen (14 Prozent). Die 
Impfungen gegen Covid erfolgen wie bisher schon auch weiterhin in 
den Praxen von niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten. Im Land-
kreis Emmendingen bieten derzeit rund 40 Arztpraxen diese Impfung 
an.  
 

 

Auch für 2023 gibt’s wieder einen Abfallkalender 
Die Abfallwirtschaft des Landratsamtes Emmendingen erstellt derzeit 
die neuen Abfallkalender für das Jahr 2023. Sie werden bis Weih-
nachten an alle Haushalte im Landkreis verteilt. Die Kalender enthal-
ten neben allen Abfuhrterminen und vielen Infos zu Öffnungszeiten, 
Entsorgung usw. auch die Anmeldekarten zur Abholung für Sperr-
müll, Schrott und Kühlgeräte. Die Abfallgebühren für das Jahr 2023 
sind jedoch noch nicht aufgeführt, da sie erst am 19. Dezember 2022 
vom Kreistag verabschiedet werden. 
 

 

Hochburger Ackerbauabend im Gemeindezent-
rum Forchheim 
Das Landwirtschaftsamt Emmendingen lädt zum traditionellen Hoch-
burger Ackerbauabend am 5. Dezember 2022 um 19:00 Uhr in das 
Gemeindezentrum Forchheim, Herrenstraße 33 ein. Neben Aktuel-
lem wird zu den Themen integrierter Pflanzenschutz, Informations-
system für die integrierte Pflanzenproduktion (ISIP) sowie Ergeb-
nisse der Regioversuche und des Schädling-Monitorings referiert. 
Der Abend wird als zweistündige Sachkundeveranstaltung angebo-
ten. Kosten für die Teilnahmebescheinigung: 10,- €. Wir bitten um 
Anmeldung über das Anmeldeformular auf unserer Infodienstseite 
www.emmedingen.landwirtschaft-bw.de unter Aktuelles. 
 

 

Pflegestützpunkt Landkreis Emmendingen 
Beratungsstelle für gesetzlich versicherte Pflegebedürftige, Angehö-
rige und Interessierte aller Altersgruppen. Sie erhalten Informatio-
nen rund um das Thema Pflege, die regionalen Angebote und die 
gesetzlichen sowie kommunalen Leistungen. Ebenso bietet der 
Pflegestützpunkt Hilfestellung bei der Inanspruchnahme dieser Leis-
tungen. Die Auskünfte sind neutral, kostenlos und vertraulich. Die 
Beratungen erfolgen telefonisch oder persönlich im Pflegestützpunkt 
Emmendingen, in den Außensprechzeiten oder beim Hausbesuch. 
Besucheranschrift: Romaneistraße 3, 79312 Emmendingen 
Postanschrift: Bahnhofstraße 2.4, 79312 Emmendingen 
Öffnungszeiten Emmendingen: Mo, Di, Do, Fr 8:30-12:00 Uhr / Do 
14:00-18:00 Uh / Bitte um Terminvereinbarung 
Kontakt und Terminvereinbarung: 07641 451-3091, -3095, -3025 
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.de 
www.landkreis-emmendingen.de/pflegestuetzpunkt 
Außensprechzeiten: Montag 12-16 Uhr / Marktplatz 1-5, Generatio-
nenbüro, Waldkirch 
 

https://vorsorgemappen.de/em/
https://vorsorgemappen.de/em/
http://www.emmedingen.landwirtschaft-bw.de/
mailto:pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.de
http://www.landkreis-emmendingen.de/pflegestuetzpunkt
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Weihnachtssammlung des Waldkircher Tafel-
ladens / Infostand und Spendenannahme 
In der Adventszeit organisiert der Tafelladen Waldkirch wieder einen 
Infostand auf dem Waldkircher Wochenmarkt, am Samstag, 10. De-
zember, von 8:30 bis 12 Uhr. Die ehrenamtlichen Helfer/innen bitten 
die Bevölkerung in Waldkirch und im Elztal herzlich um Unterstüt-
zung: Ganz praktisch können am Marktstand Waren für den Tafella-
den abgegeben werden oder auch direkt im Laden in der Schuster-
straße, der zur selben Zeit offen ist. Gebraucht werden haltbare Le-
bensmittel aller Art, Reinigungsmittel, Körperpflege. Besonders wich-
tig sind Nahrungsmittel für die tägliche Versorgung. Von den Spen-
den der Bürger und der Geschäfte hängt es ab, ob die Tafel die zu-
nehmende Anzahl der Menschen mit niedrigem Einkommen weiter 
versorgen kann. 
 

Ebenso notwendig sind Geldspenden aus der Bevölkerung. Zwar bil-
den die Beiträge der Vereinsmitglieder ein zuverlässiges, berechen-
bares Fundament für den Alltagsbetrieb. Aber bei notwendigen grö-
ßeren Anschaffungen braucht die Tafel zusätzlich Geldspenden. Zur-
zeit muss die alte Gefriertruhe ersetzt werden; die bisherige hat gute 
Dienste getan, aber nun häufen sich die Reparaturen und das Gerät 
frisst zuviel Strom. Da der Tafel-Verein gemeinnützig ist, kann er für 
die Spenden Zuwendungsbescheinigungen ausstellen. Spenden 
können direkt am Stand abgegeben werden oder zu Öffnungszeiten 
im Laden oder auf das Tafel-Konto überwiesen werden: Volksbank 
Breisgau Nord, DE20 6809 2000 0011 6506 00. Kennwort: Weih-
nacht 2022. 

 

 
 

 

„Der Singende Weihnachtsbaum“ – Das deut-
sche Original vom 9. – 18. Dezember in Wald-
kirch 

Waldkirch feiert Premiere. 10 m 
hoch, 10 Chöre und 10 Tage. Auf 
einem zehn Meter hohen Weih-
nachtsbaum singt an jedem Tag 
ein Chor Advents- und Weih-
nachtslieder und versetzt die Zu-
hörer in eine vorweihnachtliche 
Stimmung. Dazu gibt es auf dem 
Museumsplatz ein kleiner, feiner 
Weihnachtsmarkt mit mehreren 

Kunsthandwerker- und Verpflegungsständen unter anderem mit ei-
nem Buchholzer Winzer-Glühwein. Die Chöre werden pro Auftritt je-
weils etwa eine halbe Stunde singen. Sie kommen aus Waldkirch, der 
Region und sogar aus Zürich. Dort verzaubert seit über 20 Jahren der 
„Singing Christmas Tree‘“ mit einem eigenen Weihnachtsgefühl, so 
dass jetzt in Waldkirch das deutsche Original des Singenden Weih-
nachtsbaumes zu sehen und zu hören sein wird. Rund um die neue 
Weihnachtsattraktion bietet sich ein Besuch in der weihnachtlich be-
leuchteten Innenstadt an oder in der Sonderausstellung im Elztalmu-
seum „Vorfreude. Adventskalender in Europa“. Der veranstaltende 
Stadtfest Waldkirch e.V. freut sich auf Ihren Besuch des ersten 
1. Singenden Weihnachtsbaumes in Waldkirch.  
 

Chorauftritte:  
Mo. – Fr.  17:30 / 19:00 Uhr;  
Sa. + So 16:00 / 17:30 / 19:00 Uhr 
 

 

Weihnachtsmarkt:  
Mo. - Fr. 17:00 – 21:00 Uhr   
Sa. + So. 15:00 – 21:00 Uhr 
 

 

Info: www.singenderweihnachtsbaum.de 
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Weihnachtsspendenaktion der Lebenshilfe im 
Kinzig- und Elztal e.V.  
 

GEMEINSAM ERREICHEN WIR MEHR!  
Snoezelen-Raum für das neue Wohnhaus in Elzach  
Das neue Wohnhaus in Elzach soll Anfang 2024 fertig gestellt sein. 
24 Menschen mit Behinderung werden dort ein neues Zuhause fin-
den. Das Gesamt-Konzept des Hauses sieht auch einen Snoezelen-
Raum vor. Snoezelen ist eine aus Holland stammende Therapie. 
Durch eine Kombination von Licht- und Farbeffekten, Musik, Bewe-
gung und Gerüchen werden beim Snoezelen einzelne Sinnesorgane 
angeregt. Dies kann aktivierend, aber auch beruhigend und entspan-
nend wirken.  
Für die Ausstattung des Snoezelen-Raums im neuen Wohnhaus in 
Elzach bitten wir um Ihre Unterstützung!  
Herzlichen Dank!  
 

Ihr Karl Burger 
Vorsitzender der Lebenshilfe  
 

 
(Foto: Patrick Werner) 
 

Wenn auch Sie die Weihnachtsspendenaktion der Le-
benshilfe unterstützen möchten:  
 

Stichwort: „Spendenaktion“ Konto: 22225 bei der 
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau (BLZ: 680 501 01)  
IBAN: DE35 6805 0101 0021 0222 25  
BIC: FRSPDE66XXX  
 

 

Gewerbeakademie 
Einfache elektrische Arbeiten meistern 
Mit der Schulung "Elektrotechnisch unterwiesene Person (EuP)" dür-
fen Mitarbeiter in einem Betrieb einfache elektrische Tätigkeiten 
selbst übernehmen oder Fachkräfte bei deren Wartungs- und In-
standsetzungsarbeiten unterstützen. Vom 1. bis 4. März 2023 bietet 
die Gewerbe Akademie der Handwerkskammer Freiburg dazu einen 
Kurs an. Der Unterricht findet am Mittwoch von 17:30 bis 20:45 Uhr 
und am Samstag von 8 bis 14:45 Uhr statt. Auskünfte, auch zu För-
dermöglichkeiten, erteilt die Gewerbe Akademie unter Telefon 0761 
15250-17. Infos und Anmeldung online: www.gewerbeakade-
mie.de/weiterbildung 
 

 

 
 

 

 

Kreisverband Obstbau, Garten und 
Landschaft Emmendingen e.V. 

 

„Pflanzung von Obstgehölzen“ und „Jahresausklang am Lager-
feuer“ Themen der Dezember-Infoveranstaltung am Samstag 
3.12.2022, 10 bis 12 Uhr 
 

Die Dezember-Infoveranstaltung des KOGL-Emmendingen widmet 
sich dem Thema Pflanzung von Obstgehölzen - Wir reagieren auf 
den Klimawandel und pflanzen deshalb Kaki, Kiwi und Feige. Aber 
welche Sorten sind die richtigen, und wo bekomme ich die? 
Wir klären auf. Daneben wollen wir das Jahr bei Gesprächen am La-
gerfeuer ausklingen lassen. 
 

Interessierte sind herzlich eingeladen, am Samstag, den 3. Dezem-
ber von 10:00 bis 12:00 Uhr in unseren Lehrgarten an der Alten 
Straße in Kenzingen zu kommen und sich zu informieren.  
Die Veranstaltung ist weiterhin kostenlos, eine Spende zum Erhalt 
des Lehrgartens ist willkommen. Nähere Informationen über den 
KOGL sowie die Anfahrt zum Lehrgarten finden Sie unter www.kogl-
emmendingen.de . 
 

Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft Emmendingen e.V.  
(KOGL Emmendingen) 
 

 

http://www.gewerbeakademie.de/weiterbildung
http://www.gewerbeakademie.de/weiterbildung
http://www.kogl-emmendingen.de/
http://www.kogl-emmendingen.de/
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Veranstaltungen der Kath. 
Landfrauenbewegung Freiburg 

 

Online-Seminare: 
- 13.01.2023, 18:00 – 19:30 Uhr 

Schmerzfreier Rücken – das fasziale Rückenprogramm 
- 02.02.2023, 17:00 – 20:00 Uhr, Superfood Hülsenfrüchte 

kennenlernen und nachkochen  
- 03.02.2023, 17:00 – 20:00 Uhr, Selbstfürsorge -sich erlauben 

und danach leben. Tipps im Seminar 
 

Seminar „Die wertvolle Kraft des Neubeginns“ vom 20.–22.01.23 
im Kloster Hersberg, Immenstaad. Eigenen Kraftquellen nachspü-
ren, die eigene Kreativität erleben. 
 

Besinnungswochenende „Bewusster und gelassener durch den 
Alltag“ vom 03.–04.02.23 im Familienferienhaus Insel Rei-
chenau. Umgang mit alltäglichem Stress durch die Praxis der Acht-
samkeit. 
 

Seminar „Upcycling“ vom 10.–12.02.23 im Haus Marienfried, 
Oberkirch. Gemeinsam und kreativ aus „Abfall“ einzigartige neue 
Produkte herstellen. 
 

Sing-Wochenende vom 25.-26.02.2023, im Haus Marienfried, 
Oberkirch Mit neuen geistlichen Liedern aus dem neuen Gotteslob, 
Mitgestaltung eines Gottesdienstes. 
 

Besinnungswochenende „Meine Selbstfürsorge!“ vom 25.–
26.02.23 im Familienferienhaus Insel Reichenau. Was macht mich 
psychisch stark? 
 

Seminar „Loslassen“ vom 13.–17.03.23 im Kloster St. Trudpert, 
Münstertal. Trauer und Verlusterfahrungen verursachen Leid. Ver-
söhnung und Loslassen ermöglichen Freiheit und Frieden. Schritte 
dazu werden gemeinsam gegangen. 
 

Tanzworkshop „Tanz dich frei“ 24.-25.03.23, Kloster Hersberg, 
Immenstaad Gruppentänze: rockig, traditionell, meditativ. 
 

Auszeit-Seminar für Frauen und Kinder vom 11. –15.04.23 im 
Haus Marienfried, Oberkirch“ – Den Fokus auf die Gaben des Le-
bens und die eigene Schöpferinnenkraft richten.  Mit Meditation, Kör-
pererfahrung, kreativem Gestalten. Mit Kinderbetreuung. 
 

Seminar „Leben – mit Freude und Farben“ vom 21.–23.04.23 im 
Kloster Hersberg, Immenstaad. Kreative Mal-Auszeit 
 

Zu unseren Angeboten sind alle interessierten Frauen herzlich ein-
geladen. Die Veranstaltungen finden unter Einhaltung der jeweils gel-
tenden Corona-Verordnungen statt.  
 

Infos und Anmeldung: 
Kath. Landfrauenbewegung, Okenstr. 15, 79108 Freiburg 
Tel. 0761 5144-243, E-Mail: info@kath-landfrauen.de 
www.kath-landfrauen.de  
 
 

Bildungstage für Männer 
„Auf dem Weg in eine enkelgerechte Zukunft“ 
Im Seminar wollen wir uns mit den verschiedenen Aspekten der 
Nachhaltigkeit befassen und der Frage nachgehen, welche Schritte 
bereits erfolgt sind und was auf dem weiteren Weg zu einer nachhal-
tigen Gesellschaft angegangen werden muss. Weitere Themen und 
ein Ausflug werden das Programm ergänzen. 
 

Wann:    17. – 22. Dezember 2022 
Info und Anmeldung: Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
   79283 Bollschweil 
   Tel. 07602/9101-0 
   info@bksu.de 
 

 

Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau 
 

 

Menschen mit Behinderungen 
SVLFG fördert Selbsthilfe 
Insbesondere Menschen, deren Leben nachhaltig durch eine 
seelische, geistige oder körperliche Behinderung geprägt ist, 
brauchen Hilfen, die weit über einen Arztbesuch hinausgehen. 
Hier setzt die Arbeit von Selbsthilfeeinrichtungen an, welche 
auch von der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) gefördert wird. 
Anlässlich des Internationalen Tages der Menschen mit Behinderun-
gen am 3. Dezember betont die SVLFG die Bedeutung der Selbst-
hilfe, welche Betroffenen und ihren Angehörigen viele Vorteile bietet 
und mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit die Versichertengemeinschaft 
der gesetzlichen Krankenkassen entlastet. Deshalb unterstützt die 
SVLFG die Arbeit der Selbsthilfeeinrichtungen ideell, aber auch finan-
ziell. Mit rund 700.000 Euro förderte sie im Jahr 2022 Selbsthilfegrup-
pen, -organisationen und -kontaktstellen. Verankert ist diese Förde-
rung auch im Aktionsplan der SVLFG zur Umsetzung der UN-Behin-
dertenrechtskonvention. 
Vor allem der Austausch unter Betroffenen in den Selbsthilfegruppen 
ist wichtig und ein wesentlicher Bestandteil der Selbsthilfe. Die Lan-
desverbände vertreten dabei die Interessen der Betroffenen gegen-
über der Politik und suchen im Gespräch mit der Ärzteschaft Wege, 
damit eine enge Zusammenarbeit zum Wohle der Menschen mit Be-
hinderungen möglich wird. Mit öffentlichen Aktionen und Informati-
onsständen informieren Selbsthilfegruppen zudem über ihre Arbeit 
und werben um Verständnis für die Probleme der Betroffenen. Damit 
Selbsthilfe funktioniert, übernehmen Selbsthilfekontaktstellen wich-
tige Koordinierungsfunktionen. Sie sind die erste Anlaufstelle für Fra-
gen rund um die Selbsthilfe. Die Mitarbeiter dort beraten Menschen, 
die an Selbsthilfe interessiert sind, über die Möglichkeiten und über 
die Grenzen von Selbsthilfe. Außerdem unterstützen sie bei der Su-
che nach Gleichbetroffenen, vermitteln Kontakte und geben Hinweise 
auf professionelle Versorgungs- und Beratungsangebote. 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.bag-selbst-
hilfe.de/bag-selbsthilfe/. 
 

**************************************************************************** 
 

Neue Motorsägen können üblichen Kapselge-
hörschutz unbrauchbar machen 
Insbesondere neuere Motorkettensägen erreichen mitunter nicht den 
gesetzlichen Grenzwert zum Schutz des Anwenders vor Lärm. 
In den letzten Jahren ist festzustellen, dass der Lärm neuer Motor-
kettensägen immer lauter wird. Die von den Herstellern angegeben 
Normwerte für den Lärm ihrer Motorsägen lagen in der Vergangen-
heit noch im Bereich von 106 dB(A) und erreichten dann bis zu 108 
dB(A). Bei einer seit rund einem Jahr marktverfügbaren schweren 
Fällsäge kann ein normierter Lärmpegel von 112,3 dB(A) festgestellt 
werden. 
Die für die Waldarbeit derzeit verwendeten Gehörschützer besitzen 
in der Regel einen Dämmwert von 23-27 dB(A). Mit diesen Dämm-
werten ist es nicht möglich, den oben genannten Motorsägenlärm der 
Fällsäge unter den gesetzlichen Grenzwert von 85 dB(A) zu reduzie-
ren. Bei einem achtstündigen Arbeitstag mit einer praxisüblichen Mo-
torsägenlaufzeit von vier Stunden wären hierfür Dämmwerte von 30 
dB(A) und mehr erforderlich. 
Der Arbeitgeber kann bei dieser lauten Motorsäge seiner gesetzli-
chen Schutzverpflichtung erst nachkommen, wenn er die tägliche 

mailto:info@kath-landfrauen.de
http://www.kath-landfrauen.de/
https://www.bag-selbsthilfe.de/bag-selbsthilfe/
https://www.bag-selbsthilfe.de/bag-selbsthilfe/
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Motorsägenlaufzeit auf rund drei Stunden begrenzt oder seinen Be-
schäftigten Gehörschutzkapseln mit Dämmwerten von mindestens 
30 dB(A) zur Verfügung stellt. 
Zur Orientierung kann generell empfohlen werden, dass dem Ge-
sundheitsschutz gegen Lärm bei Motorkettensägen mit einem nor-
mierten Lärmpegel von über 107 dB(A) eine besondere Beachtung 
zukommt. 

 
Ein ausreichender Schutz der Gesundheit vor Motorsägenlärm ist bei 
manchen neueren Motorsägen mit den üblichen Gehörsschützern 
nicht mehr selbstverständlich. 
 

********************************************************************************************************************** 

 

Nachweise für das Förderprogramm „Klima-
angepasstes Waldmanagement“  
Nach Informationen der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe auf 
der Internetseite www.klimaanpassung-wald.de können Fördermittel 
im Rahmen des „Klimaangepassten Waldmanagements“ dort seit 
dem 12. November beantragt werden. Als Nachweis der vorhande-
nen Forstfläche soll der Beitragsbescheid der Landwirtschaftlichen 
Berufsgenossenschaft (LBG) übersandt werden.  
Die Beitragsbescheide der LBG für 2021 wurden Ende Juli/Anfang 
August 2022 allen Mitgliedern übersandt. Diese Beitragsbescheide 
können daher für die Antragstellung verwendet werden. 
Sollte der Bescheid beim Steuerberater liegen oder nicht mehr auf-
findbar sein, kann er über das Internetportal „Meine SVLFG“ angefor-
dert werden. Hierfür ist eine einmalige Registrierung erforderlich. 
Nach Übersendung der Zugangsdaten und Aktivierung können auch 
alle anderen Portal-Services genutzt werden. Diese werden ständig 
ausgebaut. 
Weitere Informationen gibt es auf der Internetseite 
www.svlfg.de/aktuell-online-portal. Fragen hierzu können per Mail 
(versicherung@svlfg.de) an die SVLFG gerichtet werden.  
 

 

Deutsche Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg 
300 Euro automatisch für Rentnerinnen und Rentner: 
Energiepreispauschale kommt automatisch 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg informiert:  
Alle Personen, die am 1. Dezember 2022 eine gesetzliche Rente be-
ziehen, erhalten automatisch die Energiepreispauschale in Höhe von 
300 Euro.  
Der Renten Service der Deutschen Post AG überweist die Energie-
preispauschale bis zum 15. Dezember 2022 als gesonderte Einmal-
zahlung auf das Konto, auf das auch die regelmäßigen Rentenzah-
lungen erfolgen. Personen, die erstmals Ende Dezember eine Rente 
bekommen, erhalten die Energiepreispauschale voraussichtlich An-
fang 2023. Auch diese Auszahlung erfolgt automatisch.  

Gut zu wissen:  
- Der Anspruch auf die Energiepreispauschale setzt einen 

Wohnsitz in Deutschland voraus.  
- Eheleute erhalten jeweils 300 Euro, sofern beide eine eigene 

Rente beziehen.  
- Es ist unerheblich, ob die Rente befristet oder unbefristet ge-

leistet wird.  
- Erhält eine Person mehrere Renten - zum Beispiel eine Alters-

rente und eine Witwenrente - wird die Energiepreispauschale 
nur einmal gezahlt.  

Die häufigsten Fragen und Antworten rund um die Energiepreispau-
schale hat die Deutsche Rentenversicherung in einem FAQ-Katalog 
zusammengefasst. Interessierte finden ihn auf www.deutsche-ren-
tenversicherung-bw.de.  
 
 

Vereinsnachrichten    

 
 

Nächstes Treffen der Klima Initiative 
Mittwoch 7.12., 20 Uhr, in der Grundschule Simonswald 

 
Zwischenstand Wattbewerb: Seit Anfang des Jahres sind einige 
neue Solaranlagen dazu gekommen. Wir freuen uns, dass unsere 
Dächer nun eine PV-Leistung von 3140 kWp haben! Super, aber: Da 
geht noch mehr! Mehr Infos zum Wattbewerb und unser momentanes 
Ranking unter: https://plattform.wattbewerb.de/ranking 
 
Sie interessieren sich für das Thema PV aber haben kein geeignetes 
Dach? Derzeit planen wir einen Workshop zum Thema Balkon-So-
lar, der voraussichtlich im Januar stattfinden wird. Zwischenzeit-
lich Interessierte können am 15. Dezember an einem Online-Work-
shop mit dem BalkonSolar eV teilnehmen. Infos und Anmeldung hier: 
https://pretix.eu/sbamueller/BalkonSolarZoom/ 
 
Gerne vermitteln wir auch bei Fragen rund um das Thema Solar-An-
lage auf dem Dach. Sprechen Sie uns an! 
Fragen und Anregungen gerne an klima-simonswald@posteo.de 
 

 

 
 

K Ö N I G S S C H I E ß E N  D E R  
S I M O N S W Ä L D E R  S C H Ü T Z E N  

 
Das Königsschießen findet dieses Jahr am 11.12.22 zwischen 
9:00 und 16:00 Uhr statt. Dazu sind alle Vereinsmitglieder in das 
Simonswälder Schützenhaus eingeladen. Mit einem Schuss im 
stehend freihändigen Anschlag auf 50m werden wir das neue 
Königspaar ermitteln.  
 
Parallel zum Königsschießen findet an diesem Tag das Pan- 
Pokal-Schießen statt. 
 
Außerdem findet auch dieses Jahr wieder das Silvesterschießen am 
31.12.2022 für Jedermann/frau statt. Der Wettkampf wird gleich 
dem Königsschießen ausgetragen. 
 

http://www.svlfg.de/aktuell-online-portal
mailto:versicherung@svlfg.de
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de
https://plattform.wattbewerb.de/ranking
https://pretix.eu/sbamueller/BalkonSolarZoom/
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Nervenstark zum ersten Saisonsieg in der Südbaden-Liga! 
Simonswälder LG-Mannschaft bezwingt SV Ottersweier 
Der dritte Wettkampftag der Südbaden-Liga fand am 13.11.2022 in 
Lauf statt. Dort trat die erste Luftgewehr-Mannschaft der Schützen-
gesellschaft Simonswäldertal (SGS 1) gegen den SV Ottersweier an.  
Nach 40 Wettkampfschüssen konnte ein Duell durch Martin Fehren-
bach mit nur einem Ring Vorsprung gewonnen werden. Anna Frieß 
und Marcel Fix lagen mit ihren Gegnern gleichauf, sodass beide Du-
elle in einem packenden Stechen entschieden wurden. 
 
Zuerst blieb Marcel Fix eiskalt und bezwang seinen Gegner nach 
zwei Stechschüssen. Damit stand es 2:2. Die Entscheidung um den 
Mannschaftssieg fiel also im Stechen zwischen Anna Frieß und ihrem 
Gegner Mickaël Gavoille. 
 

 
Reihe hinten von links nach rechts: Stefan Wangler, Johannes 
Schindler, Martin Fehrenbach; Reihe vorne von links nach rechts: 
Marcel Fix, Anna Maria Frieß, Carolin Trenkle 
 
Anna Frieß ging mit dem Druck hervorragend um, entschied das Du-
ell nach zwei Stechschüssen für sich und trug somit maßgeblich zum 
sensationellen 3:2 Mannschaftserfolg gegen die vermeintlich stär-
kere Mannschaft bei. 
Nach 6 von 11 Wettkämpfen befindet sich die SGS 1 auf dem 9. Ta-
bellenplatz und konnte sich von den dahinterliegenden Mannschaften 
etwas absetzen. Der Klassenerhalt ist das Ziel. 
Wer das Team der SGS verstärken oder sich in dieser technisch und 
mental anspruchsvollen Sportart mit verschiedenen Disziplinen aus-
probieren möchte, ist zu den offiziellen Öffnungszeiten des Schützen-
hauses am Hornweg 3 in Simonswald herzlich willkommen. 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch (Jugendtraining): 18:00 – 19:30 Uhr 
Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr 
Sonntag: 09:00 – 11:00 Uhr 

 

Tabelle nach 6 von 11 Wettkämpfen: 

 

 
 
Einzel- und Mannschaftsergebnis SG Simonswäldertal gegen SV Ot-
tersweier 
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Kirche 

 
PAUL-GERHARDT-GEMEINDE  
EVANG. KIRCHE KOLLNAU  
 
Sonntag, 04.12.2022 / 10:00 Uhr - Gottesdienst zum 2. Advent in 
der Ev. Kirche Kollnau, mit anschl. Kirchcafé, mit Pfarrer i.R. Eckhard 
Weißenberger 

Montag, 05.12.2022 / 19:00 Uhr - Ökumenisches Hausgebet zum 
Advent, Kath. Kirche St. Josef Simonswald 

Sonntag, 11.12.2022 / 10:00 Uhr - Gottesdienst zum 3. Advent in 
der Ev. Kirche Kollnau, mit Prädikantin Waltraud Stöcklin 

Mittwoch, 14.12.2022 / 09:00 Uhr - Gesprächskreis Frieden, im Ev. 
Gemeindehaus Kollnau 

Mittwoch, 14.12.2022 / 09:15 Uhr - Fröhliches Frühstück, im Ev. 
Gemeindehaus Kollnau 

Mittwoch, 14.12.2022 / 09:15 Uhr - Ökumenisch ANgeDACHT in der 
Kirche St. Georg Bleibach 

Donnerstag, 15.12.2022 / 14:30 Uhr - Senioren-Weihnachtsfeier im 
Ev. Gemeindehaus Kollnau 

Sonntag, 18.12.2022 / 10:00 Uhr - Gottesdienst zum 4. Advent in 
der Ev. Kirche Kollnau, mit Taufe, mit Pfarrer Ulrich Henze 

Dienstag, 20.12.2022 / 19:00 Uhr - Bibelgesprächskreis im Ev. Ge-
meindehaus Kollnau, Ltg. Herr Uth 

 

 
Kirchliche Mitteilungen aus der Seelsorgeeinheit 

Mittleres Elz- und Simonswäldertal 
03.12.2022 – 18.12.2022 

 
Aktion „EINE TÜTE GÜTE“ 
Im Advent liegen in den Kirchen der Seelsorgeeinheit Mittleres Elz- 
und Simonswäldertal braune Papiertüten für die Aktion „EINE TÜTE 
GÜTE“ bereit. Mit dieser Aktion möchten wir ein weiteres Mal den 
Tafelladen Waldkirch / Emmendingen unterstützen und so ein Zei-
chen der Verbundenheit und Barmherzigkeit setzen. 
Die Tüte dürfen Sie mit haltbaren Lebensmitteln oder Hygieneartikeln 
füllen und bis zum 12.12.2022 wieder in die Kirchen oder in die Pfarr-
büros bringen und in die dafür vorgesehene Kiste stellen. Tüten sind 
an den Auslagen in unseren Kirchen zu finden. Gerne kann auch eine 
andere Tüte verwendet werden. Weitere Informationen erhalten sie 
bei Pfarrer Rolf Paschke (07681-7113). 
Mit was kann die Tüte gefüllt werden? Haltbare Lebensmittel wie 
z.B. Mehl, Zucker, Nudeln, Reis, …Hygieneartikel wie z.B. Zahn-
pasta, Duschgel, Seife, Körperlotion, … 
Schon jetzt ein herzliches Dankeschön für Ihre Mithilfe! 
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Advent einmal anders – Den Advent besinnlich in der Kirche er-
leben! 
Wir laden Dich ein, an einem Abend in der Kirche in Gutach den Ad-
vent mit uns auf eine ganz besondere Weise zu erleben. Bei Ge-
schichten, Liedern und kleineren Aktionen werden wir uns einstim-
men auf die kommende Weihnachtszeit und uns gemeinsam auf eine 
kleine Erlebnisreise begeben. Wir bieten zwei Termine an und Du 
kannst Dich entscheiden, an welchem Du teilnehmen möchtest. Ter-
mine: Montag, 05.12. oder Montag, 12.12.2022, jeweils von 17:30 – 
19:30 Uhr. Nähere Informationen auf der Homepage der Seelsorge-
einheit: www.kath-semes.de oder Claudia Wangler, Tel 07681/25369 
 
Bergweihnacht am Samstag, 10.12.2022 um 17 Uhr  
Der Projektchor des Männerchor Hochfirst Titisee-Neustadt bringt am 
Samstag, 10.12.2022 um 17 Uhr in der Kirche St. Sebastian in Un-
tersimonswald die „Bergweihnacht – A Weihnacht wie`s früher war“ 
zur Aufführung. Viele Mitwirkende, die Bläsergruppe der Stadtmusik 
Neustadt, Zitherspielgrupp, Orgel und Solisten werden klangvoll auf 
das kommende Weihnachtsfest einstimmen. Freier Eintritt. Herzliche 
Einladung! 
 
Lichternacht – 16.12.2022 in St. Georg Bleibach 
Am 16.12.2022 um 19:30 Uhr sind Sie in Bleibach in die Kirche ein-
geladen zur Lichternacht mit Liedern und Texten aus Taizè. Ihre Mu-
sikgruppe Credo 
 
Krankenkommunion 
Falls Sie selbst oder Angehörige von Ihnen nicht mehr den Gottes-
dienst besuchen können, bieten wir Ihnen an, die Kommunion zu 
Hause zu empfangen. Besonders im Hinblick auf Weihnachten wei-
sen wir auf diese Möglichkeit hin. Bitte wenden Sie sich an das Pfarr-
büro. Wir vereinbaren dann einen Termin für einen Besuch bei Ihnen. 
 
Beichte 
In unserer Seelsorgeeinheit ist immer am ersten Samstag im Monat 
ab 17:30 Uhr bis 18:00 Uhr die Möglichkeit zur Beichte vor dem Got-
tesdienst in der jeweiligen Gemeinde. Wer in den Wochen vor Weih-
nachten einen anderen Termin wahrnehmen möchte, kann sich 
gerne an die beiden Pfarrämter zur Terminvereinbarung wenden. 

 
Sa, 03.12. Heiliger Franz Xaver, Ordenspriester, Glaubensbote 
in Indien und Ostasien [1552]  

17:00 G  Eröffnung der Erstkommunion-Vorbereitung 

17:30 U  Beichte 

18:30 U  Eucharistiefeier am Vorabend - Albert Hug /  
Albert Schindler, Hofbauernhof (JM) / 
Elisabeth Schindler u. Verst. des Hofbauernhofs/ 
Flora Dorer / Wilhelm u. Heinrich Dorer / 
Willi Weis, Bäckermeister  

So, 04.12.  ZWEITER ADVENTSSONNTAG  

09:00 O  Eucharistiefeier - Albert, Harald u. Klaus Disch, 
Frieda Dreher u. Rita Pfluger / für alle Verstorbe-
nen des Brauchtumsvereins / Lambert Weis, Grü-
ner Baum u. Angehörige / Sofie Baumer  

10:30 G  Eucharistiefeier - Alfred u. Maria Schön / 
Brigitte u. Ferdinand Scherzinger Gerd Middel-
mann / Paul Rötzer 

12:00 O  Taufe: Luan Drayer (O) 

Mo, 05.12. Montag der zweiten Adventswoche 

16:00 U  Rosenkranz im Advent 

17:00 B  Rosenkranz 

19:00 O  ökumenisches Hausgebet 

Di, 06.12.  Heiliger Nikolaus, Bischof von Myra [um 350] 

08:15 G  Schülergottesdienst 

17:45 B  Rosenkranz 

18:30 B  Eucharistiefeier 

Mi, 07.12. Heiliger Ambrosius, Bischof von Mailand, Kirchenleh-
rer [397] 

16:00 U  Rosenkranz im Advent 

18:30 W  Eucharistiefeier 

Do, 08.12. HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN 
JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA 

08:00 B  Laudes 

08:45 U  Schülergottesdienst 

18:00 S  Rosenkranz 

18:30 S  Eucharistiefeier 

Fr, 09.12. Freitag der zweiten Adventswoche 

07:00 G  Eucharistiefeier - Roratemesse 

16:00 U  Rosenkranz im Advent 

17:00 B  Rosenkranz 

Sa, 10.12. Samstag der zweiten Adventswoche 

17:00 U  Bergweihnacht - Männerchor Hochfirst Titisee-
Neustadt 

So, 11.12.  DRITTER ADVENTSSONNTAG  

09:00 S  Eucharistiefeier - 1. Seelenamt Emil Schneider / 
Elisabeth Fehrenbach / Wilhelm Thoma und Ange-
hörige / Franz-Josef Kaltenbach u. Eltern / 
Pfarrer Klaus Frey  

10:30 B  Eucharistiefeier – Familiengottesdienst – 
mitgestaltet von JUKIMU - Familien Dorer u. Hab-
erstroh / Otto u. Rudi Fehrenbach u. Eltern (JM) 
Rudolf Geiger, Agnes u. Georg Schultis  

17:30 U  Bußandacht 

18:00 B  Konzert Musikverein Bleibach 

Mo, 12.12. Montag der dritten Adventswoche 

16:00 U  Rosenkranz im Advent 

17:00 B  Rosenkranz 

Di, 13.12.  Heilige Luzia, Jungfrau, Märtyrerin in Syrakus [um 
304]  

18:30 U  Eucharistiefeier – 
mit eucharistischer Anbetung – 
zu Ehren des hl. Herzen Jesu  

Mi, 14.12. Heiliger Johannes vom Kreuz, Ordenspriester, Kir-
chenlehrer [1591] 

15:00 O  Bußandacht 

16:00 U  Rosenkranz im Advent 

18:30 B  ökumenisch ANgeDACHT 

Do, 15.12. Donnerstag der dritten Adventswoche  

08:00 B  Laudes 

18:00 S  Rosenkranz 

18:30 S  Eucharistiefeier - Rorate-Messe 

Fr, 16.12. Freitag der dritten Adventswoche  

16:00 U  Rosenkranz im Advent 

17:00 B  Rosenkranz 

18:30 G  Eucharistiefeier 

19:30 B  Lichternacht mit Gesängen aus Taize 

Sa, 17.12. 17. Dezember -Samstag der dritten Adventswoche  
Kollekte für die Pfarrkirche 

14:30  U  Eucharistiefeier - Patrozinium St. Jodokus / 
Jodokuskapelle 

http://www.kath-semes.de/
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18:30 U  Eucharistiefeier am Vorabend 

So, 18.12. VIERTER ADVENTSSONNTAG  Kollekte für die Pfarr-
kirche 

09:00 O  Eucharistiefeier –  
1. Seelenamt für Franz Josef Wehrle / für alle Ver-
storbenen der Familie Wehrle / Anna Dorer / Elisa-
beth, Hans u. Reinhard Götzmann / Maria u. Franz 
Heitzmann u. Friedel Faller / Theresia, Andreas u. 
Franz Kaltenbach / Luise Beha u. Hildegard 
Trenkle   

10:30 G  Eucharistiefeier - Berta Ketterer u. Angehörige / 
Alfred Moser / Anton u. Rosina Moser, Lina u. Alf-
red Moser u. alle verst. Angeh. (JM)/ Balbina u. 
Karl Engler / Anton Engler u. alle Verstorbenen 
vom Englerhof / Martha u. Werner Rieder u. ver-
storbene Angehörige  

17:30 G  Bußandacht 

 
Pfarrbüro Gutach, Alexanderstr. 9, 79261 Gutach 
Mo/Di/Do 10-12 Uhr u. Mi 16-18 Uhr, Tel. 07681/7113 
Pfarrsekretariat:  Anita Gehring 
pfarrbuero.gutach@kath-semes.de 
Pfr. Rolf Paschke, Alexanderstr. 9,  
07681/4943667 rolf.paschke@kath-semes.de 
Pater Kurian Thomas Kattamkottil, 07685/9139635 
Pater.thomas@kath-semes.de 
Diakon Günter Hin, guenter.hin@kath-semes.de 
Pfarrbüro Simonswald, Kirchstr. 8, 79263 Simonswald 
Mo/Do 9-11:30 Uhr u. Di 16-18 Uhr, Tel. 07683/246 
Pfarrsekretariat: Lucia Emmanuel 
pfarrbuero.simonswald@kath-semes.de 
Pastoralreferentin Eva Baumgartner Tel. 07683/919842 
eva.baumgartner@kath-semes.de 
Gemeindereferentin Bernadette Lehrer-Weber Tel 07683/919842 
bernadette.lehrer@kath-semes.de 
Homepage: www.kath-semes.de 
Konto Nummer. IBAN DE94 6805 0101 0023 0060 74 

 

 
 

 

 
 

 
Wichtige Mitteilung für unsere Kundschaft!!! 

 

Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass wir ab Dezember 
unser Geschäft Mittwochvormittags wieder öffnen können. 

An dieser Stelle werden wir das Geschäft am 
Dienstagnachmittag schließen. 

 

Unsere neuen Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr Von 8:00 Uhr - 12:30 Uhr 
 Von 14:30 Uhr - 18:00 Uhr 
Sa. Von 8:00 Uhr - 12:30 Uhr 

Dienstag- und Mittwochnachmittag geschlossen! 
 

Vielen lieben Dank für Ihr Verständnis 
Ute Sommer 

 

 

Zu verschenken: 
Aquarium ca. 110l mit Unterschrank u. diversem Zubehör zum 
Abholen, nur komplett. Tel.: 07683/1695 

 

 

Danke 
 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke anlässlich 
meines 85. Geburtstages habe ich mich sehr gefreut und 
möchte allen ein herzliches Vergeltsgott sagen. 

 

Johannes Jantzen 
 

 
 

Ihr Hausarzt Dr. Erbes 
 

Liebe Patienten! 
 

Hiermit möchte ich Ihnen mit Freude mitteilen, dass es für mich 
in Simonswald als Hausarzt weitergeht!!! 
 

Entschuldigung für die kurzfristige Hängepartie. 
 

Danke für Ihr Vertrauen 
 

 
 

mailto:pfarrbuero.gutach@kath-semes.de
mailto:rolf.paschke@kath-semes.de
mailto:guenter.hin@kath-semes.de
mailto:pfarrbuero.simonswald@kath-semes.de
mailto:eva.baumgartner@kath-semes.de
mailto:bernadette.lehrer@kath-semes.de
http://www.kath-semes.de/
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Messerschleifer Karl Dold 
Der bekannte Messerschleifer aus Bad Krozingen steht am 

Donnerstag, den 08.12.2022 
bei der Bäckerei Wölfle in Simonswald 

von 9 – 13 Uhr und schleift Messer aller Art. 
 

 Brotmesser mit Wellen 
 Rundmesser für Brotmaschine 
 Sämtliche Scheren, auch Haarscheren 

und viele mehr. 
 

Einfach alles mitbringen: 
Tel. 0171 4489512 

 

 

 

 
 

Spülkraft / Küchenhilfe als Minijob gesucht ! 
Alter spielt keine Rolle. Arbeitszeit in der Regel Do. - So. 19:00 - 
22:00 Uhr zusätzlich an Sonn-u. Feiertagen 12:00 - 14:00 Uhr 
oder nach Absprache. Über einen Anruf würden wir uns freuen  
 

Familie Hornuß, Gasthaus zur Erle  
07683-494   
 

 

 

Suche ruhige Wohnung, 70-80 m2 in Simonswald 
Martin Vogel, vogel-digital 
07683/9137041, oder 0172/7634078. 
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